
Die Verkehrsmittel im Südosten und ihre Bedeutimg für den Außenhandel 
Die durch den gegenwärtigen Krieg gewach­

sene Bedeutung des Außenhandels der Südostländer, 
vor allem die zu erwartenden Verlagerungen des 
Handels und der Handelswege, haben das Verkehrs­
system der Südostländer und seinen Einsatz für den 
Außenhandel in den Vordergrund des Interesses ge­
rückt. 

Ihre geographische Lage und die Eigenart ihrer 
Wirtschafts struktur verweisen die Eänder des Süd­
ostens stärker als andere europäische Staaten auf 
den Seeverkehr, aber auch auf die Binnenschiffahrt, 
und lassen demgegenüber den Eisenbahnverkehr ver­
hältnismäßig zurücktreten. Nur ein Land — Ungarn 
— hat keinen direkten Zugang zum Meere. Vier 
Länder Ungarn, Jugoslawien, Rumänien und 
Bulgarien — sind an die Wasserstraße der Donau 
angeschlossen. Wirtschaftlich entscheidend ist • die 
überragende Stellung des Außenhandels gegenüber 
dem Binnenhandel. Dabei schließt die gleichartige 
Wirtschaftsstruktur der Südostländer — durch­
schnittlich rund 70 v. H. der erwerbstätigen Bevöl­
kerung sind in der Land- und Forstwirtschaft be­
schäftigt — einen regen Warenaustausch der ein­
zelnen Länder untereinander aus. Der Außenhandel 
ist vielmehr überwiegend Femhandel mit den indu­
strialisierten Nachbarländern im Westen und Nord­
westen. Infolge der Länge der Transportwege ist 
deshalb der Warenverkehr stark von der Höhe der 
Frachtkosten abhängig. Diese Empfindlichkeit gegen­
über den Frachtkosten erhöht sich noch dadurch, daß 
die Ausfuhr des Südostens in hohem Grade aus 
Massengütern (Getreide, Rohstoffen, wie Bauxit, 
Erdöl) besteht. 

Die Eisenbahnen 
Alle diese Faktoren erklären, weshalb der Eisen­

bahnverkehr im Südosten verhältnismäßig in den 
Hintergrund tritt. Zudem haben die Eisenbahnen mit 
den Schwierigkeiten zu kämpfen, die die Teilung 
des Südostens durch die großen Gebirgszüge, den 
Karpatenbogen, den Karst und den Balkan, bereitet. 
Hinzu kommt der ungleichmäßige Ausbau des 
Eisenbahnnetzes, der mit der schwachen Kapitalkraft 
des Südostens und der politischen Neuordnung im 
Anschluß an den Weltkrieg zusammenhängt. 

Die gegenüber Mittel- und Westeuropa wesent­
lich geringere Dichte des Eisenbahnnetzes ist das 
hervorstechende und gemeinsame Merkmal der Süd-
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ostländer. In Großdeutschland entfallen nahezu 
14 Kilometer Eisenbahn auf 100 Quadratkilometer, 
in den Südostländern dagegen nur zwischen 1 Kilo­
meter (Türkei) und 9-3 Kilometer (Ungarn). Die 
Unterschiede in der Eisenbahndichte zwischen den 
Südostländern selbst sind also verhältnismäßig noch 
größer als etwa die Ungarns gegenüber Grpßdeutsch-
land. Ungarn nimmt eine Übergangs Stellung ein. Es 
folgen dann der Dichte nach die Eisenbahnnetze 
Rumäniens und Jugoslawiens; in beiden Ländern 
kommen 3*8 Kilometer Eisenbahn auf 100 Quadrat^ 
kilometer Fläche. 

Die Eisenbahnen im Südosten l) 

Land 

Streckenlänge auf je Beförderung 
von Gutern 
je Kopf der 
Bevölkerung 

in ( 
Land 100 !:ms 10.000 

Einwohner 

Beförderung 
von Gutern 
je Kopf der 
Bevölkerung 

in ( 
Land 

in km 

Beförderung 
von Gutern 
je Kopf der 
Bevölkerung 

in ( 

Jugoslawien . . . . 

Griechenland . . . . 

3 - i 
3-8 
l 'O 
9'3 
3-8 
3-2 

S'i 
6-i 
E'i 
9-6 
5 7 
4-1 

o-8o 
I 'IO 
o'zo 
2-47 
1-31 
o*4ä 

i ) Auf Grund einer Zusammenstellung von Küchler „Die Eisenbahnen 
der Erde" in: Archiv für Eisenbahnwesen, Jg. 1938, Heft 2. 

B) Einschließlich der europäischen Türkei 

Diese so unterschiedlichen Dichteziffern er­
klären sich freilich nicht nur aus einem ungleichen 
Entwicklungsstand der Verkehrsmittel und der wech­
selnden Besiedlungsdichte, sondern auch aus der 
größeren oder geringeren Möglichkeit, in den ein­
zelnen Ländern, von der Binnen- und Seeschiffahrt 
ergänzend Gebrauch zu machen. 

Für die Gesamtleistung der Bahn innerhalb 
eines Landes ist zudem nicht nur die Zahl der 
Linien, sondern auch ihre Einordnung in ein um­
fassendes System entscheidend. Hier fehlt im Süd­
osten, trotz großer Verbesserungen in der Nach­
kriegszeit, noch manches. Dafür sind vor allem zwei 
historische Gründe verantwortlich: die ersten Bah­
nen wurden von Privatgesellschaften nach rein 
p rivatwirtschaftlichen Ertragsgrundsätzen gebaut; 
die südöstlichen Verkehrssysteme, die sich bis 1914 
entwickelt hatten, wurden durch die politischen 
Grenzen von 1918 zerrissen. 

Der privatkapitalistische Bahnbau hat in der 
Zeit vor dem Weltkrieg vor allem in Rumänien, 
Bulgarien und in der Türkei (Orientbahn) eine 
Rolle gespielt. Die Verkehrserschließung des Landes 
sowie eine weit vorausschauende Planung trat dabei 
gegenüber augenblicklichen Rentabilitätsaussichten 



Heft 9/10 
1 9 3 9 

2 6 7 

nach Budapest bestehen noch zwei Hauptlinien über ' 
Agram,. die eine über Laibach nach Oberitalien, 
bzw. Kärnten, die zweite über Marburg nach Wien. 

Die übrigen von allen Seiten der Pannonischen 
Ebene kommenden Verkehrslinien werden in Buda­
pest gesammelt und in zwei Linien zu beiden Seiten 
der Donau, am rechten Ufer über Raab und am lin­
ken Ufer über Neuhäusl und Preßburg nach Wien 
geführt. Erst von Wien strahlen wieder die Linien 
nach allen Richtungen auseinander. Denn in Wien 
werden nicht nur die Verkehrswege aus den Alpen 
gesammelt und der Weg nach Westen längs der 
Donau weitergeführt, sondern das Wiener Becken 
stellt auch über die Mährische Pforte die natürliche 
Verbindung zur norddeutschen Tiefebene her. Außer­
dem führen von Wien drei Linien nach Böhmen, 
nämlich über Brünn, Iglau und Budweis. 

Wien ist also nicht nur aus historischen Grün­
den • — das Eisenbahnnetz der Monarchie sollte in 
Wien seinen Mittelpunkt finden —, sondern vor 
allem durch seine verkehrsgeographische Lage der 
wichtigste Brückenkopf für die Verbindungen Groß­
deutschlands nach dem Südosten. 

Von den beiden Hauptlinien, die nach der 
Walachei führen, windet sich die eine durch das 
Eiserne Tor, die andere überquert die Pässe der 
Karpaten und führt von Kronstadt südlich nach 
Bukarest. Diese Linie erhielt nach dem Weltkriege 
erhöhte Bedeutung, weil sie das gegenüber Altrumä­
nien verkehrsgeographisch ungünstig gelegene 
Siebenbürgen mit der Hauptstadt des Landes ver­
bindet. 

Die Bahn von Bukarest längs des äußeren 
Karpatenbogens verzweigt sich in Jaroslau und führt 
die eine Linie nach Warschau, die andere über 
Krakau nach Schlesien. Dadurch erhält Bukarest eine 
Mittlerrolle zwischen Süd-,- Ost- und Mitteleuropa. 
Die Linie nach Constanza stellt, das verkehrsfeind­
liche Sumpfgebiet der Donaumündung vermeidend, 
die Eisenbahnverbindung mit dem Schwarzen Meere 
her. 

Die Hauptlinie im Übergangsgebiet des Balkans 
ist die Linie Belgrad—Sofia—Konstantinopel; die 
Hauptverkehrslinie verläuft also hier ebenso wie in 
Jugoslawien westöstlich. In Nis zweigt eine Linie 
südlich nach Saloniki ab. 

Straßennetz und Kraftwagenverkehr 
Ebenso wie die Bahnen ist auch das Straßennetz 

des Südostens durch seine Weitmaschigkeit gekenn­
zeichnet (vgl. Tab. S. 268). Genauere Vergleiche mit 
den westlichen Staaten scheitern freilich an der un-

allzusehr in den Hintergrund. Heute freilich sind in 
allen Südostländern die Eisenbahnen zum allergröß­
ten Teil, staatlich und ihr Ausbau wird nach allge­
meinen Staats- und wirtschaapolitischen Gesichts­
punkten vorgenommen. 

Die Notwendigkeit, die einzelnen Eisenbahn­
systeme nach dem Weltkriege zu zerreißen und aus 
Bruchstücken verschiedener' Systeme wieder neu 
zusammenzufügen, beeinträchtigte die Leistungs­
fähigkeit des Bahnnetzes vor allem .in Jugoslawien 
und in Rumänien. Doch auch, die Verkleine­
rung des Eisenbahnnetzes, wie in Bulgarien und Un­
garn, stellte eine Reihe schwieriger Aufgaben, wie 
den Ausbau von neuen Verkehrsknotenpunkten, 
Grenzstationen usw. 

Der Bahnbau war daher in den Ländern des 
Südostens gerade während der letzten zwanzig Jahre 
sehr rege. Um die neuen Verkehrsnetze zusammen­
zufassen, wurden eine Reihe von Linien gebaut und 
sonstige ergänzende Investitionen durchgeführt. 
Jugoslawien hat sein Bahnnetz hauptsächlich im Süd­
osten seines Gebietes erweitert und versucht, die ver­
schiedenen Eisenbahnsysteme, die es nach dem Welt­
kriege übernommen hatte, enger miteinander zu ver̂ -
binden. In Bulgarien-wurden in den letzten Jahren 
bahnlose Gebiete im Südosten und in den Rhodopen 
durch Kurzstrecken an die Zentrallinien angeschlos­
sen. Die Bahnbauten erfolgten hier zu einem großen 
Teil mit Hilfe des Arbeitsdienstes. 1933 wurde eine 
eigene Eisenbahnsteuer zur Finanzierung des Bahn­
baues eingeführt. 

Besonders erfolgreich war der Bahnbau in der 
Türkei, die freilich von allen Ländern des Südostens 
immer noch das weitaus dünnste Eisenbahnnetz be­
sitzt. Von 1925 bis 1937 stieg die Länge der Eisen­
bahnlinien um ein Viertel. 15 v. H. des Staatsbudgets 
wurden für den Ausbau der Bahnen bereitgestellt. 
Die neuen Linien erschlossen vor allem Mittel- und 
Ostanatolien. Besonders wichtig ist die Ende 1937 
eröffnete Bahn, die das Kohlenbecken von' Zonguldak 
an das Bahnnetz anschließt, da hierdurch die türki­
schen Bahnen von ausländischen Kohlenlieferuhgen 
unabhängig gemacht'wurden 1). 

• Alle diese Bauten reichten freilich' nicht aus, 
die Schwächen im Eisenbahnnetz des Südostens 
ganz zu beseitigen. Trotzdem zeichnet sich eine 
Reihe von leistungsfähigen Fernverbindungen ab. 
Die Fernverbindungen Jugoslawiens drängen sich 
im Norden und Osten zusammen. Neben der Linie 

*) Gegenwärtig wird der Bahnbau durch die anato-
Iische Türkei nach dem Irak beschleunigt. Diese Linie 
würde besondere Bedeutung für den Verkehr nach Mittel­
asien haben. 
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zulänglichen Statistik, die insbesondere die ungleiche 
Beschaffenheit der Fahrwege nicht berücksichtigt. 
So sind z. B. in Ungarn 25 v, H., in Rumänien sogar 
rund 50 v. H. des ausgewiesenen Straßennetzes reine 
Erdwege, In Jugoslawien können nur etwa 50 v. H. 
der Straßen mit Kraftwagen befahren werden. Auch 
in den übrigen Südostländern wird auf die Mangel­
haftigkeit der Straßen im eigenen Lande selbst häu­
fig hingewiesen. Immerhin bemühen sich die einzel­
nen Staaten lebhaft um die Verbesserung der 
Straßen; sichtliche Fortschritte ließen sich insbeson­
dere in Jugoslawien (Montenegro), in Bulgarien und 
in der Türkei erzielen. 

Straßen und Kraftfahrzeuge im Südosten 

Land 

Ungarn . . 
Jugoslawien . 
Rumänien . . 
Bulgarien . . 
Griechenland 
Türkei . . . 
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je Bahr­
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1.172 
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1.344 
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1.815 

Quelle: Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung, 
Berlin, n . Jahrgang, Nr. 48 

Das Straßennetz dient neben dem Pferdefuhr­
werk, das auch heute noch für entlegene Orte häufig 
die einzige Verbindung zur nächsten größeren Sied­
lung darstellt, in rasch zunehmendem Maße dem 
Kraftwagenverkehr. Dieser hat sich in den letzten 
Jahren zu einer wichtigen Ergänzung des Eisenbahn­
netzes entwickelt. 

Verglichen mit den Verhältnissen im übrigen 
Europa ist allerdings die Kraftfahrzeugdichte des 
Südostens gegenwärtig immer noch sehr gering. Sie 
erreicht in den am stärksten motorisierten Südost­
staaten nur ungefähr ein Zehntel der Dichte in 
Großdeutschland. Die Motorisierung ist aber in 
den letzten Jahren sehr vorangeschritten •— die 
Zulassungen von Personenfahrzeugen haben sich 
mit Ausnahme Griechenlands seit 1934 vervielfacht 
— und wurde durch Regierungsmaßnahmen geför­
dert. So wurden in Ungarn, Rumänien und Bulgarien 
die Kraftfahrzeugzölle gesenkt oder sonstige Er­
leichterungen bei der Einfuhr geschaffen. In Un­
garn wurden zudem die Steuern, in der Türkei 
der Benzinzoll ermäßigt. Die Zusammenarbeit 
zwischen Eisenbahn und Kraftwagen wurde geregelt, 
meist durch eine direkte Einflußnahme der Bahnen 
auf den Lastkraftwagen- und Autobusverkehr (Fest­
setzung von Tarifen, Verkehrslinien usw.) 2). 

3 ) Siehe auch Wochenbericht des Institutes für Kon­
junkturforschung, Berlin, 11;. Jahrgang; Nr; 48. 

Die Binnenschiffahrt 
Durch vier von den sechs Südostländern 

fließt die Donau. In Jugoslawien sind für die 
Binnenschiffahrt noch die Flüsse Save (500 Kilo­
meter schiffbar), Drau sowie der König Peter-
Kanal, der König Alexander- und der Bega-Kanal 
und in Ungarn die Theiß vor allem als Zubringer­
linien (Holz, Getreide) von größerer Bedeutung. 
Rumäniens Nebenflüsse sind meist nicht reguliert 
und spielen bisher im Verkehr keine größere Rolle. 
Bukarest verbindet ein Kanal für Schiffe bis 1500 
Tonnen mit der Donau. 

Die Donau ist im Südosten internationalisiert. 
Auf den Territorialgewässern (das sind jene, „die 
nicht mehr als einem Staate den natürlichen Weg 
zum Meer vermitteln") sind die Flaggen fremder 
Länder ausgeschlossen. Nach dem Donaustatut von 
1922 liegt es bei den einzelnen Ländern, auch die 
auf das eigene Land begrenzte Schiffahrt der eigenen 
Flagge vorzubehalten; alle Donaustaaten haben von 
diesem Recht Gebrauch gemacht. Um Anteil am 
Verkehr auf den Territorialgewässern und an der 
Küstenschiffahrt zu' erhalten, beteiligten sich viel­
fach die großen Fluß Schiffahrtsgesellschaften an ein­
heimischen Unternehmungen. 

Der Laderaum der Schlepper der Donauflotte 
ist wegen der Untiefen am Eisernen Tor auf durch­
schnittlich 600 Tonnen beschränkt, nur einige Tan­
ker haben ein Fassungsvermögen bis 800 Tonnen. 
Bei Niedrigwasser können selbst diese Schiffe oft 
nur bis zu 80 v. H. ausgenützt werden. Um die Lei­
stungsfähigkeit der kleineren Schlepper zu erhöhen, 
bringen seit kurzem rumänische' Schleppboote zu 
1000 Tonnen (es stehen etwa 80 zur Verfügung), 
die das Eiserne Tor nicht passieren können, die 
Fracht bis Turnu-Severin, wo sie auf die kleineren 
Schlepper umgeladen wird. 

Neben der Flotte für Stückgut und Massen­
güter besteht noch eine große Tankerflotte, die prak­
tisch nur Erdöl aus Rumänien befördert. 

Um die Schwierigkeiten zu überwinden, die sich 
für größere Schiffe durch die Untiefen der Donau 
ergeben, hat die ungarische Fluß-Seeschiffahrts­
gesellschaft Spezialschiffe mit einem Fassungsver­
mögen von 1200 bis 1400 Tonnen bauen lassen und 
damit ab Budapest einen durchgehenden Donau-See­
verkehr nach allen Levantehäfen und nach Ägypten 
eingerichtet. Dieser Dienst, der durch Neubauten er­
weitert werden soll, ist trotz des geringen Um­
schlages — die Gesaratbeförderung betrug 1937 nur 
24.000 Tonnen — ertragreich. Die Einfuhren kamen 
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hauptsächlich aus Ägypten, der Türkei und Griechen­
land. 

In der Donauschiffahrt, die den zwischen­
staatlichen Verkehr besorgt,, besteht eine weit­
gehende Zusammenarbeit, die sich in den letzten 
Jahren immer mehr vertieft hat. 

Die Seeschiffahrt 
Die Seeschiffahrt beförderte 1938 fast 60 v. H. 

der Gesamtausfuhr der sechs 'Südostländer; sie stand 
auch im Verkehr mit dem Altreich an Bedeutung 
obenan. Um so bemerkenswerter ist es, daß, mit 
Ausnahme Griechenlands und in weitem Abstand fol­
gend Jugoslawiens, die Südoststaaten nur eine unbe­
deutende Handelsflotte besitzen. 

Handelsflotte der Südostländer 

In 1000 Bruttoregistertonnen 

361 
48 

1889 
200 

J) Gegenwärtig besteht die Staatliche Rumänische Seeschiffahrts­
gesellschaft aus 10 Frachtschiffen von je 5700—12.200 BRT., die ru­
mänische private Flotte aus 5 Frachtschiffen von 800—3800 BRT. 
und 3 Tanker von'1600—3800 BRT. — Nur Schiffe von ico BRT. 
und mehr. '— 3) Ohne staatliche Küstenschiffahrt 

Der Schiffsbestand Griechenlands und Jugo­
slawiens setzt sich überdies zum Großteil aus alten 
Handelsschiffen zusammen, die von fremden Han­
delsflotten erworben wurden und sich vornehmlich 
in der Trampscliiffahrt betätigen. Infolge der nied­
rigen Betriebskosten, vor allem der Löhne, ist aber 
die Schiffahrt dieser Südoststaaten auch internatio­
nal wettbewerbsfähig. 

Wegen des Mangels an ^ eigenem Schiffsraum 
sowie des Wettbewerbes der Linienschiffahrt, bei 
einigen Ländern auch wegen der ungünstigen Fracht­
bilanz (Jugoslawien z. B. exportiert die Hälfte zur 
See, führt aber nur ein Drittel zur See ein), ist der 
Anteil der ausländischen Flaggen in den Häfen des 

Seeverkehr in den Südostländern 
(Anteile der in- und ausländischen Tonnage) 

Davon 

Land 
Inland Ausland Deutsch­

land Italien 
Groß­

bri­
tannien 

Grie­
chen­
land 

v. H. 

Jugoslawien 1937: 
Ein-u. Ausfuhr«) 
Ankünfte . . . 
Ausfahrten . . . 

46-31 
76-84 
76-82 

53*69 
23-16 
23-18 

2-83 
r i6 
i-i5 

34-23 
18-18 
18-18 

4-12 
2-12 
2-12 

6-49 
0-69 
0-69 

Griechenland 1938: 
Ankaufte . . . 
Ausfahrten. , 

16-86 
7-90 

83-14 
92-10 

6-70 
6-85 

34-08 
39-84 

10-06 
g-82 -

Bulgarien 1936: 
Ankünfte . . , 
Ausfahrten, . . 

36-77 
36-82 . 

63-23 
63-18 

12-37 
12-41 

26-49 
26-20 

8-51 
8 ; 54 

5"36 
5'5r 

Türkei 1935: 
Ankünfte . . . 1 
Ausfahrten . . . 1 67-41 32''59 • -

*) Ohne Küstenschiffahrt 

Südostens besonders hoch; selbst dann noch, Svenn 
man die Küstenschiffahrt einbezieht, die der eigenen 
Flagge vorbehalten ist. 

Unter den ausländischen Flaggen herrscht in 
allen südosteuropäischen Ländern die italienische 
vor; ihr Anteil an der Gesamttonnage der aus- und 
einlaufenden Schiffe beträgt zwischen 20 v. H. 
(Jugoslawien) und 40 v .H . (Griechenland). 

Die Transportmengen im Außenhandel des 
.Südostens 

Der Ausbruch des Krieges hat das Verkehrs­
wesen der Südostländer vor besondere Aufgaben ge­
stellt. Die bisherige Verteilung der Warenträns-
porte, die sich aus dem zwischenstaatlichen Güter­
verkehr ergeben, auf die drei Hauptverkehrsmittel 
Seeschiffahrt, Bahn und Doifauschiffahrt läßt sich 
nicht mehr aufrechterhalten. Sie hing von der Rich­
tung der Warentransporte und von den jeweiligen 
technischen und wirtschaftlichen Vorzügen der ein­
zelnen Beförderungsarten ab. Der Krieg bringt 
große Wandlungen in der Richtung und in der Zu­
sammensetzung des Handelsverkehrs mit sich, und 
beeinflußt schon dadurch die Verteilung der Trans­
porte auf die einzelnen Beförderungsarten. Außer­
dem entscheiden jetzt weniger die Unterschiede in 
den Frachtkosten oder in der Transportdauer über 
die Wahl der Verkehrswege, als vielmehr die Sicher­
heit und' die Beförderungskapazität der einzelnen 
Verkehrsarten. 

Die Warenmengen, die im zwischenstaatlichen 
Verkehr des Südostens zu bewältigen sind, lassen 
sich von der Außenhandelsstatistik ablesen. Im Jahre 
1938 führten die Südostländer rund 1 7 Millionen 
Waggonladungen aus und etwa 0-9 Millionen ein. 

Anteile am mengenmäßigen Gesamtaußenhandel der 
Südoststaaten im Jahre 1938 

Ausfuhr Einfuhr 
in v. H. 

- - 44 9 

14 

. . 14 34 

9 

Griechenland . . •. . . 8 30 

- - 3 4 

Insgesamt . . . 100 IOO' 

Nahezu die Hälfte der aus den Südostländern 
ausgeführten Mengen kamen aus Rumänien. Dies 
erklärt sich aus dem hohen Anteil schwerer Massen­
güter an der rumänischen Ausfuhr, vor allem von 
Erdöl, auf das etwa die Hälfte der gesamten Aus­
fuhrmenge Rumäniens fällt. Die von Land zu Land 
verschiedene Bedeutung geringwertiger Massengüter 
innerhalb der Gesamtausfuhr läßt sich im Durch-
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schnittswert der Ausfuhr der einzelnen Länder er­
kennen. 
Durchschnittswert der Ausfuhr, bzw. der Einfuhr der 

Südostländer 1938 
Wert je f in RM 

Ausfuhr Einluhr 
• 53 41S 

Jugoslawien . . . . • .78 223 

69 

Griechenland . . . . • 177 127 

352 

• 340 ' 37S 

Gesamtdurchschnitt . - 97 261 

Die Hauptlieferanten industrieller Rohstoffe, 
Rumänien (Erdöl), Jugoslawien (Bauxit und Holz) 
und Ungarn (Bauxit), haben die niedrigsten Durch­
schnittswerte in der Ausfuhr. 

Da die Einfuhr der Südostländer im Durch­
schnitt wesentlich hochwertiger ist als die Ausfuhr, 
ist die Transportbilanz in allen Südostländern sehr 
unausgeglichen. Es besteht ein empfindlicher Mangel 
an Rückfracht. Soweit die Frachtsätze einigermaßen 
dem Wettbewerb unterliegen, also vor allem im See­
verkehr, aber auch auf der Donau, sind sie infolge 
des Rückfrachtmangels meist für die Einfuhr nach 
dem Südosten niedriger als in umgekehrter Rich­
tung. Frachträummangel tritt fast immer nur beim 
Bezug aus dem Südosten ein, kaum aber für den 
Absatz nach dem Südosten. 

Diese Feststellungen gelten freilich nur sehr all­
gemein, denn im einzelnen bestehen nicht nur erheb­
liche Gradunterschiede in der Ausgeglichenheit der 
Transportbilanzen bei den einzelnen Ländern, son­
dern auch bei den einzelnen Verkehrsmitteln. Unter 
den Südostländern hat z. B. Ungarn infolge größerer 
Kohlen- und Holzeinfuhren und infolge einer ver­
hältnismäßig hochwertigen Industrieausfuhr für 

seinen Gesamtaußenhandel eine ziemlich aus­
geglichene Transportbilanz. Ungarn und Griechen­
land sind die einzigen Länder Südosteuropas, deren 
Einfuhr die Ausfuhr mengenmäßig überragt. Wegen 
der hochwertigen Ausfuhr Bulgariens (Tabak und 
Obst) — der Durchschnittswert seiner Ausfuhr ist 
rund sechseinhalbmal so hoch wie der Rumäniens — 
ist auch das Verhältnis von Einfuhr- zu Ausfuhr­
menge in diesem Land mit 10 : 13 recht günstig. 
Demgegenüber übertrifft in Rumänien die Ausfuhr 
mengenmäßig die Einfuhr um das Neunfache, in 
Jugoslawien fast um das Dreifache. 

Um diese 'Transportbilanzen genauer beurteilen 
zu können, müßten im Einzelfall noch die durch­
schnittliche Beförderungsstrecke sowie die Art der 
Transportmittel (Kohlen-, Tankwagen usw.) berück­
sichtigt werden. Im allgemeinen wird aber der Wirt­
schaftsverkehr mit dem Südosten bei einem Mangel 
an Transportmitteln, wie sich das wieder in den 
letzten Wochen bestätigt hat, zu allererst zu einem 
Bezugsproblem. 

Die Länder des Südostens besitzen für ihren 
Außenhandel drei leistungsfähige Verkehrsmittel, die 
Bahn, die See- und die Donauschiffahrt. Diese 
Mannigfaltigkeit hatte bisher den großen Vorteil, 
daß eine weitgehende Arbeitsteilung in der Beförde­
rung der Ausfuhr zwischen den drei Verkehrsmitteln 
stattfinden konnte, wodurch die Ausfuhr des Süd­
ostens infolge ihres hohen Anteils an Massengütern 
wesentlich erleichtert wurde. Die Mannigfaltigkeit 
der Verkehrsmittel bedeutete gleichzeitig aber auch 
eine räumliche Verschiedenheit der Verkehrsrouten, 
die im Augenblick besonders wichtig ist: Sie erlaubt 
es, den Verkehr von dem gefährdeten — und ver­
teuerten — Seeweg auf die Bahn und die Donau um­
zulenken und dadurch auch in Kriegszeiten den 
Außenhandel aufrechtzuerhalten. 
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Anmerkungen zu den nachsiehenden Tabellen; 
Ostmark: 

* Saisonbereinigt. — 0 Durchschnitt. — *) Provisorische Zahlen. — *) Monatsmitte. — 2 ) Monatssummen. — 
3 ) Monatsende. — *) Monatsdurchschnitt. — 6 ) Jahresdurchschnitte aus 48 Ausweiswochen. — e ) Ab 1938 in Reichs­
mark. — ») Berechnung von Mai bis Oktober 1938 auf Grund der Telephonkurse. — 8 ) Ohne Bankaktien. — °) Kol. 1 9 : 
Dividendensumme ausgedrückt in v. H. des Gesamtkurswertes; Kol. 20: Dividendensumme ausgedrückt in v. H. des 
Kurswertes der A. G., die Dividende zahlen. — 1 0 ) Monatszahlen bis März 1937 nach der damaligen Einlagenstatistik 
des Statistischen Reichsamtes, ab April 1937 nach der Monatsstatistik der deutschen Spar- und Girokassen; Jahres­
ziffern einschließlich Zinsgutschriften. — ") Bis September 1938 nach den Angaben des Reichs Verbandes deutscher 
Sparkassen in der Ostmark, ab Oktober 1938 nach der Monatsstatistik der deutschen Spar- und Girokassen. — Ab 
Dezember 1938 einschließlich Ausfallsgarantie des Reiches. — 1 S ) Großhandelspreis von Schweinefleisch als Viel­
faches des Großhandelspreises von Futtermais. — 1 S ) Ziffer für April 1938 wurde errechnet. — ") Bis Februar 1938 
Neuauftrieb auf dem Zentralviehmarkt in St. Marx ausschließlich, ab März 1938 einschließlich der Kontumazanlage 
und Außenmarktbezüge. — 1 B ) Ab März 1938 mit den Vormonaten nicht vergleichbar. — l 7 ) Ab April 1938 mit den Vor­
monaten nicht vergleichbar. — 1 8 ) Ab Dezember 1938 Groß-Wien, früher. Wien-Stadt; Österreich Land ohne die 
Gebiete, die an Groß-Wien gefallen sind. — 1 B ) Ab 15. Juli 1938 sind die Strecken westlich Wör'gl hierin nicht mehr ent­
halten, weil sie seit dieser Zeit zur Reichsbahndirektion München, bzw. Augsburg gehören. — 2 0 ) Einschließlich Ver­
kehr mit dem Altreich. — 2 1 ) Ab Januar 1939 für Gau Wien. — a 2 ) Ab 1. November 1938 gelten die Ziffern für Groß-
Wien. — 2 3 ) Ab Januar 1939 einschließlich der an die Ostmark gefallenen sudetendeutschen Gebiete. — 2 ä ) Ab März 1938 
einschließlich der Besucher aus dem Altreich und dem Protektorat. — 3 E ) Ab Mai 1938 einschließlich der an die Ostmark 
gefallenen sudetendeutschen Gebiete. 

Ungarn: 
Monatsende. — B ) Staatliche und private Geldforderungen. — 3 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf, 

r Pengö = 17-49 Goldcents. — a ) 5%ige Zwangsanleihe 1924, Monatsdurchschnitt nach Notierung an der Budapester 
Börse, Angabe der Nationalbank. — 5 ) Originalbasis 1926, Magyar Statisztikai Szemle. — B) Postsparkasse. — 7 ) Neu­
berechnung des Statistischen Zentralamtes. — 8 ) Index des Statistischen Zentralamtes, Originalbasis 1913. — u ) Ver­
hältnis zwischen Preisen für landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Erzeugnisse. — 1 0 ) Fabriksindustrie. ' — 
u ) Einschließlich Wohnbautätigkeit. — 1 2 ) Ohne Wohnbautätigkeit. — 1 3 ) Berechnung des Ungarischen Institutes für 
Wirtschaftsforschung. — 1 4 ) Arbeiterstand der Fabriksindustrie, der Hütten und des Handwerks in ganz Ungarn. — 
1 S ) Monatsdurchschnitte aus Jahres- bzw. Viertel] ahressummen. — Ab Jänner 1938 einschließlich Österreich. 

Jugoslawien: 
*) Monatsende. — a ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 1 Dinar = 1*7612 Goldcents. — 3 ) 7%ige Investitions-. 

anleihe i g 2 i , ohne Berücksichtigung des Kursgewinnes oder -Verlustes bei der Einlösung, Monatsdurchschnitt, National­
bank. — 4)_ Allgemeine Sparkassen und Postsparkasse. — 5 ) Neugründungen und Kapitalerhöhungen von Aktiengesell­
schaften, Vierteljahressummen, bzw. Durchschnitt aus Viertel Jahressummen. — 6 ) 20 größere Banken. — 7 ) Monatsanfang. 
— a ) Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in 1000 nach dem letzten Berichte 'an. — 8 ) Einschließ­
lich Gold und Silber. — 1 0 ) Für die Monatsdurchschnitte ist das jeweilige Finanzjahr (beginnend am 1. April des be­
treffenden Jahres) zugrunde gelegt worden. — 1J-) Ab Jänner 1938 einschließlich Österreich. 

Rumänien: 
*) Monatsende. — 2 ) Am 9. November 1936 Goldbestände gemäß Erhöhung des Goldankaufspreises (um 38 v. H.) 

neu bewertet. — 3 ) Einschließlich Devisen auf Clearingkonto. — 4 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 1 Leu =± 
0-5982 Goldcents. — 5 ) Staats- und Kommunalanleihen, Pfandbriefe; auf Grund der Notierungen an der Bukarester 
Börse. Ab 1934 ohne Auslandsanleihen. — e ) Nationalbank, Originalbasis Januar 1926. — 7 ) Neugründungen und Kapital­
erhöhungen von Aktiengesellschaften. — 8 ) Allgemeine Sparkassen. — B) Rumänische Gesellschaft für Konjunktur­
forschung. — 1 0 ) Nur die bei den staatlichen Arbeitsämtern eingetragenen Arbeitslosen, ohne die gewerkschaftlich organi­
sierten Arbeitslosen. Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in 1000 nach dem letzten Berichte an. — 
"•) Benzin, Petroleum, Gasöl, Schmieröl, Mazut. — J 2 ) Brennholz, Bauholz (Laubholz), Nadelholzbretter. — d 3 ) ' Ab 
Jänner 1938 einschließlich Österreich. 

Bulgarien: 
*) Monatsende. — 2 ) Bulletin Mensuel de Statistisque, Genf. 1 Lev — 0 7 2 2 4 Goldcents. — 3 ) Berichte der National­

bank. — 4 ) Gesamte Nettoeinlagen in Bulgarien. — 5 ) Dir. Gen. de la Statistique. — °) Neuregistrierte Arbeitslose nach 
der Statistik des Arbeitsamtes am Monatsende. Die Zahl innerhalb der Klammer gibt die Bevölkerungszahl in 1000 nach 
dem letzten Berichte an. — 7 ) Gir. Gen. de la Statistique, Sofia; für 1936: Juli bis Dezember. — s ) Wert nach Ausschal­
tung der Preisschwankungen. — °) Einschließlich Einnahmen, bzw. Ausgaben der Eisenbahnen und Häfen. — 1 ( l) ,Ab 
Jänner 1938 einschließlich Österreich. 

Griechenland: 
*•) Monatsende, — ") Einschließlich Vorschüsse an den Staat. — 3 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 

1 Drachma = 1-298 Goldcents. — ä ) Internationales Institut für Sparwesen, Mailand. — 5 ) Bulletin Mensuel de 
Statistique, Athen. — °) 44 Städte. — 7 ) Einschließlich Gold und Silber. — 8 ) Dezember. — B) .Jahresende. — 1 0 ) Ab 
Jänner 1938 einschließlich Österreich. 

Türkei: 
l ) Monatsende. — 3 ) Bulletin Mensuel de Statistique, Genf. 1 türkisches Pfund = 48*21 Goldcents. — 3 ) Istanbul. 

— a ) Eregli-Zonguldakbecken. — 5 ) Einschließlich Gold und Silber. — ") Eisen, Stahl und Maschinen. — 7 ) Ab Jänner 
1938 einschließlich Österreich. 

Herausgegeben' von Prof. Dr. Ernst Wagemann, Berlin. — Für den Inhalt verantwortlich: Dr. Ernst John. — 
Druck: Carl Ueberreutersche Buchdruckerei und Schriftgießerei .M. Salzer, „Wien, IX., Pelikangasse 1. 
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V. 16.814 I Z 3 4 1 0 1 - 3 i657 121 329 18 123-8 151Ö 2-2 18 8 107 27 7ö 1 0 1 108 Si 75 73 74 177 53 IOI 
VI. 16.891 1231 9 9 7 1744 130 307 16 123*4 1744 — 18 11 i'3'o 24 104 105 131 1.30 106 124 70 Z 2 Z 63 " 3 

VII. 17.003 1234 100*1 1966 m 318 16 123-0 1638 1 2 9 11*0 28 163 96 150 76 91 79. 83 238 49 109 
•VIII. 17.127 1255 99-7 2133. 156 361 so 122*1 1860 — 7 8 10 -3 24 134 102 98 43 54 38 72 274 54 136 

IX. 16.978 1232 97-4 2104 159 33ö 19 1 2 1 - 5 1686 3 5 i i -O 29 125 88 1 1 2 117 IOO 107 80 
67 

259 49 106 
X. 17.222 1 1 2 2 1 99-6 2247. 157 346 18 1 2 2 - 3 1923 2 8 u -g 39 H7 i i f i 111 70 69 70 

80 
67 310 38 113 

XI. 17.421 1136 103*2 2igB 157 310 18 132*6 z i 04 4 5 IO'Z 46 142 140 1 1 2 53 106 110 IOO 279 33 127 
XII . 17.687 1123 102*5 3545 '73 436 SS 122*4 1975 • — • 2 3 I I "2 48 292 i g o 158 143 129 147 92 277 138 123 

1939 I. 18.192 1151 ng-o 2 2 9 2 161 162 9 122*4 1870 2-g I 6 9-5 76 323 212 47 105 
II. 18.428 u 6 6 I33'2 1957 154 89 5 122*3 1693 2-Ö 2 4 9*3 56 198 ZOO 42 9i 

III . 18.565 11Ö8 146-1 2311 m 105 6 122*0 1938 I3'i - I 5 9*5 9i 147 
IV. 18.668 155-8 2311 m 114 6 i2i-r 2331 O 5 7-i 58 94 
V. — — — 77 4 — — I 4 6-8 47 401 

VI. 18.860 — — — 67 4 — — 0 4 7-6 63 95' 
• VII. — — — 69 3 — — z . 4 6*7 66 105 

VIII. — — —' 64 4 — — 10 2 8-3 66 95 
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Ungarn 
Wirtschaftszahlen der Südostländer 

Zeit 

0 1920 
0 1930 
0 1 9 8 1 
0 1 9 3 2 
0 1 9 3 3 
0 1 9 3 4 

§19311 
1930 
1937 

0 1 9 3 8 
1938 I. 

II. 
III, 
IV, 

V, 
VI, 

VII, 
VIII, 

IX, 
X 

XI. 
XII, 

1939 I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

VI. 
v n . 

VIII. 

Nat ionalbant J ) 

Mill. Pengö 

i I = I 3 I 4 

4 7 8 146 
4 5 4 
4 1 2 
3 8 4 
3 5 6 
3 6 ° 
3 7 9 
4 0 3 
4 4 0 
6 4 0 19Ö 

4 3 7 
4 4 5 
5 4 7 
5 8 5 
S84 
5 8 r 
5 8 2 
6 0 g 

7 9 4 
8 5 3 164 

126 
8 0 7 178 

196 

179 
192 

. 179 
8 9 6 187 

9 9 7 
IO o-o 

9 9 - 8 
9 9 - 8 
99-1 
9 8 - 8 
9 9 - 2 
9 9 - 8 
9 9 - 4 
9 9 - 3 

9 9 7 
ioo'3 

9 9 7 
99"5 
99*4 
9 9 7 
9 9 - 4 
9 9 ' 3 
9 9 - 2 
9 9 - 0 
9 8 - 4 
9 8 ' 5 

9 8 7 
98-5 
9 8 - 3 
9 8 - 3 
9 8 - 3 
9 8 - 3 

Geld- und 
Kapitalmarkt 

11 4J 

in v . Ii. 
p. a. 

6 I 7 

1928 Mill 
Pen-

8 7 6 

22*51 
17*53 
12*22 

9 7 5 
7-55 
6 ' 4 2 
6*73 
6-46 
6-58 
6 -83 
7*45 
7 -23 
6*50 
6*67 
6-45 
6 7 9 
6 - 4 8 
6-39 
6-91 
7-10 
6-95 
6 7 6 
6-85 
6-89 
6-85 
7 ' 3 5 

8o '5 

4 6 ' 3 
4 i ' 8 
3 8 - 6 
52*1 
69*0 
8 5 7 
5 8 7 

74*0 
69*0 
53*3 
5 1 - 6 
5 9 - 8 
5 9 ' 8 
5 6 ' 4 
5 5 - 8 
6 1 - 6 
6 5 - 0 
54*3 
4 3 7 
48*1 
50-0 
44*5 
46-ä 
4 4 - 6 
4 0 - 5 
3 9 ' 9 
4 1 - 2 

61 

75 

102 
111 
131 
122 

' 3 7 
140 
133 
331 
128 
125 
13° 
131 
107 
108 
1 1 4 
122 

125 
131 
132 
132 
135 
136 
140 
136 

Großhan-
d eis preise 7) 

I I 
ja 3 

I I 

I « 

j j u 
n ^ 
Im 
_̂  ra 
"3 M 
3 V 
M Ol 
M 

1929 = IOO 

10 I I | 12 | 13 | 14 

100 
81 
8 3 
8 0 
6 2 
6 7 
8 0 
7 4 
7 3 
7 9 

7 5 
75 
7« 
8 3 
8 4 
Si 
7 8 
8 0 
8 3 
8 2 
7 8 
7 9 
8 0 
81 
8 3 
8 4 
8 2 
Si 
8 1 
8 4 

Industrielle 
Erzeugung1") 

1929 =-- 100 

15 16 | 17 | 18 | 19 

.126 

146 

140 

\135 

929 Mill 
Peri-
gö 100 

2 0 ZI 

2 1 0 
182 
118 
113 
119 
123 
137 
155 
174 

149 

[184 

[189 

| i 8 3 

1982 
1683 
1417 
1061 
1105 

1304 
1445 
IfJ22 
IG35 

1402 

1332 
1437 
1342 
1482 
1390 
1468 
IB27 
209 8 
2277 
1974 
1594 
1606 
1524 
1599 
i59t 
1747 
i73>r 
1883 
2331 

Außenhandel 1 5 ) (Spezialhandel) 
Einfuhr 

Indu­
strielle 

3 « 

o ba 

Ausfuhr 

ß 
4; tH 

3 S 
- O f t 

Handel 
mit 

Deuts cb' 
land *B> 

Millionen Pengö 

23 -| 2 4 | 25 | 2 6 27 | 2 8 | 2 9 | 3 0 

68-6 
6S-6 
45*8 
2 7 - 4 
26-1 
28 -7 
33*5 
36*4 
4 0 ' 3 
34 '9 

27-ä 
32-1 
36-1 
3 5 ' 6 
34*5 
34 '4 
34*8 
32*0 
31 "4 
3 3 - 8 
41-1 
4 5 ' 1 

39*4 
3 9 ' 4 
4 3 ' 3 
38-5 
4 0 7 
42*0 
4 0 ' 5 
4 2 - 8 

3 3 7 
31*0 
21*3 
14-4 
14-7 
17-5 
17-9 
2 0 - 6 
2 4 - 9 
19-2 

J 1 8 9 

|i8*i 

h 
23-0 

J207 

34*7 
25-6 
14-2 

7-8 
7'5 
7*9 
8-1 
9-2 

10*5 
10-3 

8*8 

9*9 

io-fi 

11-9 

10-3 

8 6 - 5 
76-0 
4 7 ' 3 
2 7 ' 9 
32*6 
3 3 7 
3 7 - 6 
4 2 - 0 
49*0 
43 '6 

4 3 - 4 
4 3 - 2 
4 7 - 0 
41*6 
3 9 - 9 
36-5 
3 8 - 2 
4 6 - 8 
56*6 
44*4 
4 0 - 4 
44*6 

50*1 
4 9 - 6 
4 2 - 8 
4 9 - 0 
4 6 - 8 
43 '5 
48-1 
fii-i 

Sö-3 
4 9 ' 9 
28-1 
15-2 
i 8 - 5 

19*2 
23*2 
24*9 
26*4 
24*2 

12*9 1 7 7 lO ' I 
I2'0 14"t> 7-8 

9*6 •0:9 6-1 
6-4 6-2 4"2 

'6-7 5'i .• 3 7 
7-6 • '5'3 . 7-5 
8-3 7'6 9-0 
9-0 9'S 9-6 

I0'8 IQ'5 I I - 8 
10-3 14'2 19*9 

23 '0 jio-6 

18-9 jio-6 

| I O - I 

2Ö'0 | 9*9 

2 9 - 4 }, 
2 6 - 8 | 9-8 

| I 3 - 5 

| l 3 7 

h 
J 1 9 1 

H 
H 

H 

Jugoslawien 

Zeit 

0 1 9 2 9 
0 1 9 3 0 
0 1 0 3 1 
0 1 9 3 2 
0 1 9 3 3 
0 1084 
0 1 0 3 5 
0 193R 
0 1937 
0 1 9 3 8 

1938 I. 
II . 

III . 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 

VIII . 
IX. 

X. 
XI. 

XII . 
1939 I. 

II. 
III . 
IV. 
V. 

VI, 
VII . 

VIII. 

Nationalbank -) 

u > •a u 

« <u 
B ho 

Millionen Dinar 

2 I 3 I 4 I 5 

1256 
1289 
I7Ö5 
1988 
1911 
1897 
J370 
1545 
1686 
1832 

1719 
1725 
1782 
1824 
1828 
1834 
1837 
1844 
1886 

1893 
1906 
19IQ 
1911 
3913 
1916 
1917 
1918 
1920 
1922 
1 9 2 4 

2 3 5 9 4 8 5 3 
3 4 2 2 6 9 4 4 1 8 

2 1 5 
4 3 1 
6 5 8 
4 3 8 

4 6 1 
4 4 8 
3 8 1 
3.89 
3 5 0 

1649 560. 
i 6 ö g 6305 

1623 5 6 7 3 26Ö1 
4 4 8 1598 5697 2725 

1613 5865 2 6 0 7 
3 8 9 1550 5 8 9 8 2649 

3 9 1 

1572 
1431 
1709 4 9 6 9 

6 4 0 
_ . 9 5 i 

1859 4 2 4 0 1087 
1268 
*535 
2185 
2 3 4 0 

1799 4 5 8 3 
1662 

'550 

3 1 6 1574 6142 
1593 

4 7 8 1948 
1896 
1781 
1771 

1685 

4 3 8 1676 

1825 
1860 

5 0 9 2 1 3 2 

5571 
5416 1380 

8 0 7 

5 0 3 9 

5985 
44<> 1534 6 0 3 3 2 4 1 8 

6 2 4 6 
7 4 0 4 
7 0 1 2 
6 7 8 3 
6 9 2 1 

6608 
1650 6540 

6806 
1976 7 4 2 3 
1835 7 3 9 8 1624 

7177 
7 3 5 4 
7986 

9 6 1 

2503 

2 2 5 6 
2215 
1636 
2 0 4 9 
2 2 6 6 
2 0 9 3 
2126 
2062 
1808 
I5Ö8 

1724 
1 7 1 3 
1350 

A 

Geld- u. Kapitalmarkt 

u u 

v. H. 
p. a. 

7 I 8 

1928 

100 

9 i 10 

Privat­
banken 

i) B ) 

Mill. Dinar 

gg-g 6-o 8-og 9 5 - 8 
IOO - 4 5 7 . 88-o • 
100 "4 «•4 7 5 - 2 

9 3 ' 2 7'5 13-26 65*0 
7 7 7 7'5 1 4 7 2 57*6 2'5 
7 6 ' 9 6-8 g-99 S4'o 2*7 
77-o 5'i 8-85 53**- 2 - 9 
77*2 5*o 8-46 5 1 - 9 3 - i 
77"3 5*0 7 7 4 57 - o 3*4 
77*5 5 To 7-04 5 9 ' 4 3 7 

7 8-I 5'o 7*14 6 i - 5 3-5 
78*5 5 '0 7 ' o 6 61*0 3-6 
78-i 5-o 7-04 59*e 3 7 
78-o 5-o 6"97 59"1 3 7 
77 /9 5"o 6-98 59-0 3 - 6 
78*0 5 '0 7*03 59 '5 3*6 
77-9 5*° 7*09 58*8 3 7 
77-6 5'0 7-02 59*1 3 7 
7 6 ' 8 S'o 7-08 58-5 3 ' 6 
7Ö-5 S'O 7-04 5 9 7 3*4 
76-5 5 - o 7-04 59' i 3 ' 6 
7 6 - 4 5-o 7-03 5 8 - 8 3 7 
7<5-5 5*0 6-98 5 8 - 6 3-8 
7 6 - 5 5-0 6 -94 S8-5 3"9 
76*4 5'0 6-86 58-1 3 ' 5 
75-9 5'o 7*04 61-S 
76-0 5'o 6*97 
76-0 5*o 6 - 9 4 
76-3 5*0 <>'95 
7 6 - 2 5'o 6-97 

I I I 12 I 13 

2 9 - 2 
3i'S 

38-1 
8 9 - 0 
7 3 - i 

3 2 1 -

3 1 6 1 4 3 6 9 
3 0 5 2 4 0 9 1 
3 2 2 8 4 1 2 2 

8 3 2 8 g 40Ö6 

3 3 5 2 4 0 9 6 
50-1 

95*5 

191' 

2 4 9 - 8 

> g 6 - 8 

3 8 5 1 
3 3 6 2 
3 2 2 g 

3 3 7 0 
3 3 1 8 4 1 2 8 
3 3 5 1 4 1 0 0 

3 3 9 2 
7 3 4 * 7 

3 0 9 2 

2955 
3005 
3 0 2 8 
2867 

G014 
5 3 2 8 
4 8 1 6 

4 1 2 4 

3 3 8 8 4 0 5 7 
3 4 1 4 4 0 3 3 

4 0 5 1 
4 0 6 4 
4 0 7 2 

3 1 6 4 4 0 9 2 
3 2 0 0 
301Ü 

4045 
3 9 1 3 

3 0 7 0 3985 
3 0 3 9 4 0 0 8 
2 9 8 9 4015 
2 8 5 7 3 9 7 8 

3967 
3 9 2 4 
3950 
3 9 4 3 

Großhandelspreise 7) 

1926 = 100 

14 15 16 17 

I 0 0 ' 6 I I 8 - 6 9 2 - 6 91*4 
8Ö-6 89-3 80*3 79*8 
7 2 - 9 74'3 71*4 6g'o 
65-2 67'S 66-2 68-3 
64*4 5 7 ' 2 70-8 74"3 
6 3 - 2 5 7 ' 4 ö 7 ' 4 70*1 
65 "9 6 8 - 2 6 6 7 6 9 - 3 
68-4 6 9 7 6 9 7 71-1 
7 4 7 74*1 77*6 74-1 
78-3 85*8 78*2 7I"2 

80-2 8 7 - 4 8 o - 8 
8o*i 

7 2 - 6 
79 '9 87*1 

8 o - 8 
8o*i 7 1 - 8 

78-6 8 4 - 4 7 9 - 5 71*5 
7'9'3 87-1 8 0 - 2 70*1 
80-1 9 ° 7 79"4 6 9 - 9 
7 9 - 4 8 8 7 80*3 70-1 
7Ö*S 8 1 - 9 77*4 7Q-6 
76-S 83*0 7 6 - 4 70*4 
78*0 8 8 - 4 7 6 - 3 71*2 
76-8 8 4 - 4 75*9 7 1 - 4 
7 6 7 8 1 - 6 7 5 ' 9 7 1 - 8 
77*5 8 5 - 2 7 6 7 72-5 

77"5 86'g 76-6 72*8 
76-6 8 5 - 8 7ß*5 73*3 
76-9 8 5 - 3 7 6 - 6 73-8 
77-1 84*9 7 6 - 8 74*2 
7 7 ' 3 8 3 - 3 7 6 - 6 7 5 7 
7 7 7 8 t * 2 7 7 - 2 76-g 
77'ö 78-g 7 8 - 2 76-5 
7 6 - 8 7 5 7 78-3 77*1 

" 4 - 3 
9 3 - 5 
72*8 
60*9 
5 8 - 4 
5 9 ' 1 
63*6 
6 4 - 8 
7 2 - 6 
7 6 - 2 

76*7 
76*3 
75' i 
75"3 
7 7 - 4 
78*4 
7 3 ' 4 
7 5 ' 3 
7 8 - 0 
7 6 - 0 
75*3 
7 6 - 9 

78-3 
7 4 - 6 
7 5 - 6 
7 5 7 
75*7 
7 6 - 0 
75-5 
73*3 

86*1 
8 1 7 
75*9 
74*6 
7 0 - 8 
6 g - 8 
6 9 7 
7 3 ' 2 
81-3 

7 7 - 9 
79-1 
7 9 ' 3 
8 o - 8 
8 2 - 6 
83*3 
81*4 
81-5 
83-1 
82-1 
8 3 - 0 
» 3 - 5 
83-5 
83*5 
8 3 - 0 

8 3 - 3 
8 3 ' 4 
8 3 - 2 
8i-s 
8 1 7 . 
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. Förderung 

1000 1926 - 3 0 
Per­ 1000 t 

sonen 100 
2 0 21 2 2 23 2 4 25 2 6 2 7 2 8 2 9 1 3 0 

Q05 8 -4 112 109 2-6 1 7 3 7 8 3 6 27 9 9 
6 3 1 8-2 2-9 2 '0 3 4 8 3 6 41 8 15 
6 0 9 9-9 3 " ! 2-0 3 2 7 11 38 £ 31 
5 3 7 14-8 9 2 83 o-8 2*5 2 8 7 2 25 6 4 6 
5 2 1 IÜ*0 9 3 131 2*6 3"4 271 4 47 7 57 
5 4 4 15-6 101 153 2-7 3 7 2 8 2 15 55 • 7 6 2 
5 6 4 16-8 104 116 1*8 3 ' 3 293 2 0 5 4 18 62 
6 - 6 19"4 i n 154 3*7 3*3 2 9 3 3 8 53 24 61 
680 21*7 128 147 3-3 3 - 3 3 3 1 5 2 5 4 3 0 68 
715 2 2 - 5 143 191 4*9 3"5 373 5 ) 63 3 4 7 3 

ÖZ2 44*2 137 180 4 - 8 3 '3 3 7 3 3 8 55 18 77 
6 5 2 42-1 133 143 3*0 3 ' 2 3 4 7 5 7 59 12 70 
6 8 4 3ß'4 144 194 4*1 4"3 3 6 8 6 3 68 39 8 2 
705 2 9 - 2 182 4*3 3 - 4 323 53 61 3 9 77 
7 4 2 i8-o 137 181 3-8 4 - 0 3 5 i 53 6 2 3 9 7 4 
760 14-8 130 167 3 ' 9 3'S 3 4 0 4 3 6 0 41 66 
749 I 3 ' 0 344 189 S'i 3 - 4 3 7 6 51 G5 5 0 7 4 
757 ri'o 151 190 5-6 2-9 3 8 8 5 2 6 4 57 71 
7S5 10-9 141 16g 6-3 1-0 3 9 0 5 0 2 2 4 5 7-0 
7 3 8 I2-I töi 195 4 - 3 4*0 4 1 3 4 9 77 4 0 71 
728 1 4 7 158 2 7 4 8*2 4'S 40Ö 55 79 2 8 7 4 
6 8 9 31*6 151 2 2 6 5*7 •V5 3 9 » 4 5 87 16 7 0 
6 4 6 3 2 - 8 148 199 5*1 3'S 4 0 0 3 8 83 21 6 8 
6S1 3 6 7 140 2 0 8 5*5 4*o 3 4 i 5 2 87 2 9 6 9 
704 33'S 157 2 4 4 6 -4 4 7 393 5 5 97 3 3 7 8 
733 3 8 - 0 138 2 0 7 5 7 3*4 353 6 0 7 6 2 8 6 8 
7 4 6 21-8 150 2 0 7 5*5 3 - 5 3 8 7 61 8 6 2 9 77 
7 5 i 19*8 148 193 4 '9 3 7 3 7 6 6 4 8 6 2 9 7 6 
747 17-5 147 197 5'I 3*5 3 7 9 70 7 8 ,41 5 6 

i6-o 144 2 0 1 5-8 2-9 4 0 5 89 83 Si 11 
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1000 1000 
NKT Millionen Dinar Millionen Lei 

3 
Hl 

i-T 
v . H p . a. 

1926 

100 

I9Z8 

IOO 

Mill. 
Lei 

Mi-d. 
Lei 1929-= 100 

1933 

IOO 

1000 
Per­

sonen 

31 32 33 34 35 36 37 1 2 3 4 5 6 7 S 9 30 11 12 13 14 15 16 

0 1 9 2 0 142 I24E 633 660 99 56 1121 12.364 20.396 99V 8-z 9 - ' 7 79*5 o'S IOO'O ioo*o IOO'O _ 23-8 
0 1 9 3 0 131 1275 58a 5<*S 102 66 1038 1, . 19.113 ,99'S g-o 10*15 459*6 78-4 68-2 92*6 — 23-7 
0 1 9 3 1 134 1392 40a 400 77 45 882 20.294 99'4 8'3 10-37 209-6 60*2 50'8 72*3 —- 3 5 7 
0 1 9 3 2 11g 1316 238 255 42 39 788 9.821 "•538 21.750 99-8 7-1 15*79 6 9 7 34'9 54'2 0-8 54*0 4 7 7 62-1 — 38-9 
0 1 9 3 3 HS 1368 240 281 32 39 802 10.280 9.387 21.16l g8*6 6-3 16-83 64-2 55'3 47'4 i*3 52-3 44'9 62-1 ioo-o 29-1 
0 1 9 3 4 117 1448 298 323 4 ' 50 813 10.232 6.727 21.320 97'6 5'9 12-37 82-3 75-8 go'2 1-7 52*4 44" 1 63'3 95-6 i7'3 
0 1 Ö 3 5 123 1530 308 336 50 63 833 10.677 1557 5.226 21.800 89*8 4*5 10-92 75-8 99-6 100't 2-2 6o-o 48'4 7 4 7 g8-4 i3'9 
0 1 9 3 8 
0 1 9 3 7 

126 1608 340 3&5 91 87 SSi 11.914 2249 5.687 23.298 72-4 4*5 n'19 7 5 7 126'0 127-2 2-7 68-5 54'0 8 4 7 ioi'5 •13 "S 0 1 9 3 8 
0 1 9 3 7 I40 1729 436 523 141 113 999 15.996 3542 6.163 26.744 72-0 4'5 8-93 76-0 200-1 401-3 3'9 78-2 64-6 94-1 111*9 10-9 
0 1 9 3 8 149 1652 415 421 löS 177 1024 17.176 1747 8.310 31-703 7Z'3 3'8 7*33 94*4 205-4 392-1 3'9 78-3 67-2 90-5 124-4 7'3 

1958 I. 117 1233 371 357 '49 152 899 16.504 2575 6.032 30.102 72-6 3*5 8-21 9 2 7 186*0 430'I 3 7 78-7 68*2 90*6 125-1 12-1 
. . II . 123 1141 4 3 ' 394 192 163 881 16.602 2402 6.275 30.731 72-8 3*5 8-o8 8 3 ' 5 190*8 84*3 3'8 78-4 67-6 90*1 123-7 n-g 

III. 15* 1412 5io 423 I94 164 1149 16.688 2394 6.212 30-735 72-4 3*5 7-64 88-i 190*3 725-2 3*9 78-8 68-6 90-0 123*5 io-g 
IV. I 3 Ö 1598 432 39G 182 129 876 16.721 2333 6.512 30.574 72'5 3'5 7'40 8 5 7 198*9 22-1 4-0 78*9 68-4 89-8 126-0 8-0 
V. 147 1934 490 446 189 138 1003 16.777 2183 6.475 30.20B 72-4 3'5 7-46 91-3 209-3 84-3 4*o 80*3 72-3 89-0 125-2 5-6 

VI. 141 1939 412 373 '52 IOO 898 16.872 1604 7.171 30.103 72-1 3'5 7-28 97'3 215-7 307-4 4*0 80*3 73-5 89-1 I2Ö-2 5-3 
VII . 155 2101 403 283 "51 123 980 16.911 i."3 7.438 29.659 72-3 3'5 6-71 96-8 210-1 686-c 4 _i 75*9 63-9 88-6 122-iJ 3'8 

. VIII . 171 2219 407 462 164 275 1116 17.001 981 S.908 30.922 72-3 3*5 6-78 lOO'O 207-6 932'o 4'2 76-6 64-0 89-9 121*7 4'8 
IX. )79 1991 369 397 140 191 1076 17.642 1206 10.589 34.242 72'1 3'5 7-32 95'9 205'6 103-2 3*3 77'3 65-5 90-.8 123*1 5*5 
X. 1S1 1576 374 464 '53 240 1086 18.078 1301 II .340 34.581 72-1 3'5 7-08 97'2 211 -3 121-0 3'4 76-0 63-4 90-7 124'3 5'3 

XI. 160 1342 375 528 144 245 113Q 18.125 1166 II.23Ö 33-676 72-1 3'5. 6-95 101*7 221-8 303-7 3 7 78-3 64-2 93-o 125-6 5'4 
XII . 130 1343 401 526 149 200 1047 18.190 1706 11-526 34.902 72-2 3'5 7-06 102-9 217-5 90ä-3 3'9 80-5 67-9 93*9 125*5 8-7 

1939 I. 110 1307 378 319 "43 103 9B8 18.270 1297 10.936 34-115 72'2 3'S 6-6g 98'5 237-1 709-9 4*1 82-9 72-0 94*9 125-0 io-g 
. . II. 116 1201 402 340 "64 95 990 18.309 1193 10.543 33.963 ?rS 3*5 6*94 106-1 I95-5 121*2 4*2 82*8 7 1 7 95-5 126-3 9'3 

III. 146 1415 476 423 210 113 1090 18.351 1263 11.432 38.270 70'5 3'5 7-13 104-6 189-4 192-3 3'4 82-4 70*5 95'5 125-7 7*4 
IV. 132 1763 419 433 "94 110 849 

996 
18.446 1121 11.622 39.189 69-7 3'5 7-24 109*8 187-5 125-3 3'4 84-0 72*1 97'5 125*4 5 7 

V. 145 1955 424 467 200 " 3 
849 
996 18.662 1270 10.869 38.948 69-7 3*5 7-41 108*2 59'3 3*5 84-9 73*4 98*3 128-0 4'i 

VI. . 147 2053 428 433 198 117 972 18.756 1516 io.öoj 38.684 Ö9'5 3*5 7'32 105-9 587'3 3*7 84*1 72-1 98-3 127*8 4-0 
VII. 154 2109 434 408 202 113 987 18.805 1518 io.gö£ 38.980 69'5 3*5 7'i6 103-3 3*8 

VIII . 178 2146 416 595 205 ZOI 1141 20.667 42.351 «9*5 3*5 

Noch: Rumänien Bulgarien 

Zeit 

Industrielle 
Erzeugung B) 

V 
•s 
ba 

0 
'S 

s a 
CD 
S O 
Ü . 

1927 = 100 

17 I 18 I 19 

1000 

i 

Güter­
verkehr 

HILL. 

tkm 
iooo 
KILT 

Außenhandel (Spezia"handcl) 

Ausfuhr 

Mill. 
Lei 

24 I 25 
26 | 27 28 

HANDEL MIT 

BROLSDLILBDI] 

Mill. 
Lei 

29 I 3° 

Staats-
finanzen Nationalbank -) 
Ordent-

iiche 

R 

'Ji 

Mill. 
Lei 

Millionen 
Lewa 

32 2 I 3 

H. 

Spar­
einlagen ») 

Millionen 
Lewa 

Großhandelspreise 5) 

1934/35 = 100 

g I 10 | I i I 12 

0 1 0 2 9 
0 1930 0 1931 0 1932 0 193S 0 1934 0 1935 
0 1 9 3 6 0 1937 
0 1 9 3 8 

193S I. 
II. 

III. 
IV. 
V. 

VI. 
VII. 

VIII. 
IX. 
•X. 
XI . 

XII. 
1939 I, 

II. 
III 
IV. 
. V. 

. VI. 
• VII. 

VIII 

117-9 
«4*3 
120'4 
104-4 
I2I-0 
146" 1 
144=0 
153*3 
155*3 
155*1 
127*8 
129*6 
154-9 
135*7 
150*3 
147*9 
IS5-3 
163-3 
i59'i 
170-7 

167-9 

119*1 
114*8 
115-1 
120-2 
I24'0 
1447 
I48:0 
158-4 
157*4 
156*6 

I55*ö 
149*9 
159*41 
156*3 
156*5 
158:4 
152*3 
IS5*8 
I49-5 
165-9 

169-4 166-4 
153*6 

107-9 
106-9 
106-7 
87-7 

120-4 
i4i*3 
1317 
140*2 
145*0 
137*0 

107-0 
107-6 
131*7 
114-9 
i34'5 
132-0 
142*6 
151'8 
154*2 
155-7 
157'*" 
155'9 

105-1 
110*8 
IOß-0 
135-8 
155*3 
177-9 
1497 
165-2 
178-7 
152-9 

I 2 f 4 
121*2 
1577 
124*7 
I48-6 
143'O 
l66'7 
I70'4 
•70-8 
170*1 
171-1 
168-5 
I27"S 
164-7 
169-5 

402 
479 
554 
613 
616 
706 
700 
7 H 
596 
550 
562 
512 
573 
560 
571 
55" 
564 
557 
535 
55o 
S2£ 
542 

S3Ö 
497 
538 
510 
521 
500 
529 

373 
445 
403 
477 
473 
513 

'609 
548 
554 
575 
438 

435 
448 
456 
438 
487 

2450 2412 
2377 
1850 
1394 414 
1181 

1920 
1313 
1001 
979 

1101 
904 

1053 
1690 2631 
IS64 
1630 1386 
1528 
2066 
1342 
1593 
1793 
1525 
1499 
1498 

318 1283 
1540 
1471 
1464 
2074 
2436 
2415 
1603 
2305 
2092 

267*1 
315*3 
378*9 

6 

38 518*. 
1396 518*. 

466*6 243*6 
*5 
'5 

1809 518-9 
430*7 

1794 344-1 

1622 
1867 

243-2 
278*8 
330*o 

1688 
597 388" 

1544 335*1 
380-5 

6 
427*8 

12*7 
323*2 
393'5 

1695 
2140 36 
i675 
3 0 1 0 
2341 I969 

898 325 
I824 
1900 
2097 
2345 
2420 
3330 

336*9 
367-5 
385-0 
335*5 

I 3 2 - 9 
258-7 
275-5 
202 '4 

720-6 
909*2 
163*7 
176-5 
II2-6 
57'2 
76-4 

104-7 
7 5 7 
71*1 
54*9 
49*6 

167*3 
85*4 

109*4 
342-9 231-7 
323*0 267-5 

162*2 
I55*i 
130-5 
137*5 

157*7 
126-5 
113*3 
67-1 
49*3 
68-2 
66-9 
76*0 
83*3 
66-7 

47*1 
37*5 
57*7 
50-1 
74-6 
70-3 
78-7 
79.9 
75*6 
66-g 
79*6 
82-6 
55*9 
46*1 
58-2 
66-2 

13642095 

15741701 
1531 1578 
16G01752 
1937 1805 
2199 2097 

476 2602 2355 

1861 1350 
18621851 

603 41176334 
19911456 
2491 1603 
2439 1905 
27912237 
2909 2372 

zi 58 2771 
27Z3Z179 

643 28062305 
394 2464 2511 

2427 ig56 

1420 
149z 
1515 
1522 
1547 
149,1 
1534 
1814 
1997 

1994 
1994 
1994 
1994 
1994 
1994 
1994 
1994 
2003 
2003 

437 
550 
767 
737 267. 

2540 2261 
3329 7361 
21501032 

i875 2745 2016 
28842208 

4024 
3426 
3155 
269s 

124 2679 
2571 
2251 
2418 

467 2618 
765 2628 

698 2361 

1 2 1 1 

999 

792 
2003 1062 
200Ü 1238 
2006 
2006 
2006 
200fi 
2006 
2006 
2006 
2006 

3262 
2356 
2441 
2350 
2313 
2489 
2969 

606 3137 
3115 
2938 
2800 
2636 
2577 
2958 

819 3166 
2931 
2891 

767 3038 
805 3960 

99*2 
99-6 
97*1 
96*2 
98*4 
98*8 
99*7 
99*i 

100*2 
roo*6 
99*9 
99-6 
99'0 
99*2 
99*2 
99*2 
98-0 
98*5 
98-2 
g8-o 
99*4 
99*2 
99'0 
98*8 
98*9 
98-7 
99*i 
99*o 

9*5 
ifl.o 
g-i 
S-6 
8-0 
7-0 
6-6 
d-o 
6*0 
6*0 

6*o 
6-o 
6*o 
6-0 
6-0 
6-D 
6-o 
6-o 
6-o 
6-0 
6-o 
6-o 

6*o 
6*o 
6-0 
6*o 
6-o 
6-o 
6*o 
6*o 

187S 
2114 
-"377 
366.? 
3075 

2959 
3oig 
3035 
3044 
3045 
3025 
3043 
3055 
3064 
3096 
3179 
333' 

3391 
3454 
3453 
3425 
3422 
3432 
3459 
3489 

138 

12.246 

J12.310 

[13-059 

12.915 

185*6 

108-2 
97-2 
99*0 

ioi*o 
I 0 2 ' 3 
i i5 '4 
ng-6 

119-0 
H7'o 
115*8 
116*3 
117*1 
n6*6 
119*6 
I 2 2 ' 0 
122*3 
1 2 4 * 1 

1 2 2 * 9 
122-6 
'122*3 
119*8 
120-7 
123*5 
1 2 2 - 1 
1 2 0 * 8 
119*3 
119*4 

97*5 
I02'6 
107*4 
123*4 
134*1 

130-3 
127*1 
125*5 
127*0 
129*3 
128*9 
134*6 
i39*o 
139*4 
143*5 
142*0 
142-3 
142-0 
137*2 
139*3 
142*9 
142*9 
140*3 
I37?4 
136-1 

100*0 
ioo-o 
96-8 

104*7 
104*0 
105-7 
105*3 
104*9 
104*7 
104-0 
103*6 
103*7 
104*5 
104*4 
103-4 
102*2 
10 r 2 
100-6 
100*5 
100*3 
I O O ' I 
99-6 
99*3 
99*5 
99*8 

ii2-g 
rio*4 
108-8 
106-g 
105*4 
104*3 
104*9 
105-2 
105-6 
105*9 
105-8 
105*2 
io5'5 
105*6 
105*4 

104*4 
104*7 
104*8 
109-6 

g3-o 
107*0 
116-0 
135*6 
161*2 

152*1 
144'1 
139'4 
142*9 
148*0 
147*8 
IÖI-2 
I70-9 
172-2 
186-4 
185-2 
186-4 
186*9 
174*8 
176-6 

104-8 184-7 
18-1-3 
179-6 
I73'8 
168-8 
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Noch: Bulgarien 

Zeit 

0 1 9 2 9 
0 1 6 3 0 
0 1 0 3 1 
0 1 0 3 2 
0 1033 
0 1 0 3 4 
0 1 0 3 5 
0 1930 
0 1937 
0 1 9 3 8 

• 9 3 4 
uns 35 
= IOO 

103*3 
96 -7 
9 2 - 8 
9 5 - 0 
9 8 - 2 

9 6 - 8 
9 6 - 9 
9 6 - 6 
96-3 
9 6 - 6 
9 6 - 8 
98*9 
98-ü 
98-Ö 
9 8 - 8 
98-5 
9 8 - 6 

99-1 
99*8 
99*9 
9 9 7 
9 9 7 
99*5 

100-1 
9 9 - 0 

1000 
Pcrs. 

4*9 
6-9 
6*5 
7*6 
7*3 
9-2 

19-1 
i o - 5 

9"4 
5*9 
6-9 
4*4 
5*0 

v4"6 
4*o 
8 - i 

" * 4 
3 I " 0 
iG-z 

5*6 
7-2 
5*6 
4*i 
3'S 
4'1 
3*4 

Industrielle 
Erzeugung •) 

I jap 
I 
2 

'B-a 
ja to 

1934/35 = 100 

16 

142-7 
155-4 

1 I I ' 2 
1 3 2 - 3 
127-9 
111*8 
132*0 
148*0 
164-2 
220-8 
192*4 
192*4 
176*9 
165-0 
110-7 
117*4 

137*5 
121-6 
146*9 
175*3 
176-6 

17 18 

*re<= 

1000 
t 

Außenhandel (Spezialhaudel) 

Einfuhr Ausfuhr Volumen D n U m 

Mill. Lewa 

21 | 22 [ 23 

1 9 3 4 / 3 5 = 
IOO 

2 4 

691 533 2 3 9 154 159 
3 8 4 3 8 2 5 1 6 2 2 1 8 9 135 
3 6 6 3 8 8 495 215 . 9 0 146 
3 7 6 289 2 8 2 9 0 

1Ö8 
75 73 

• 33S 1S4 • 2 3 7 9 8 8 0 1Ö8 7 0 8 5 
• 327 187 2 1 1 8 2 8 4 9 8 75 9 0 

3 4 4 251 9 0 271 115 116 102 134 130 
• 

183-9 i37'ö 
365 265 9 0 3 2 6 105 125 117 162 155 

133*3 183-9 i37'ö 413 4 1 6 156 4 1 8 134 171 131 225 180 
128-4 178-5 155-8 460 4 " 1Ö5 4 6 5 197 172 144 2 0 4 2 7 4 

5 2 - 2 123-2 117-9 308 2 9 8 114 5 4 7 314 — — 165 361 
6 9 - 4 126-8 129-4 3 1 0 3 7 1 175 5 3 1 3 5 2 •— — 197 . 2 9 8 
9 3 - 9 131*8 132-2 3 5 8 443 .181 5 0 0 2 7 4 146 161 2 4 2 2 4 3 

123-7 114*8 109-6 3 6 6 4 4 9 131 3 8 4 159 — — 2 0 8 108 
150-0 123-8 130-6 4 3 3 •438 150 3 0 7 132 — — 2 0 6 Ilo 
149-6 154*6 146-7 4 6 6 353 155 313 3» 169 9 9 138 7 8 
159-0 177-5 162*9 4 9 7 395 199 2 0 8 27 — — 146 70 
162-6 2 4 9 - 7 2 2 4 - 8 5 8 7 4 7 2 2 4 0 188 12 — — 2 0 8 9 4 
157-6 2 5 8 - 4 187*1 573 3 6 2 119 4 6 3 57 174 95 177 3 4 8 
142-1 3 0 9 - 9 181*4 Ö2Ö 3 8 7 125 577 4 0 — — 2 0 g 4 9 7 
152-0 238-1 171*1 561 4 5 8 169 8 2 4 505 — — 2 3 6 5 2 5 
128-3 I 3 3 ' 2 175*3 4 3 6 Sog 2 1 6 73ö 4 6 2 199 2 2 0 309 54*3 

8 9 - 0 107-4 U 4 ' 4 3 0 7 271 8 0 3 1 0 2 1 8 — — 150 243 
87-3 I I 2-6 122-6 267 367 149 3 1 9 2 4 6 — — 2 3 4 2 3 0 

i > 5 ' 3 127*9 I42-3 357 4 8 4 159 263 152 173 9 6 2 9 9 120 
138-7 139*9 IIÖ-2 4 0 5 4 9 5 154 2 7 4 153 — — 3 0 4 100 
169-8 140-9 144*5 4 9 6 4 4 1 135 4 3 4 172 — — 2 8 2 2 1 4 
171-9 126-8 183*4 50S 4 0 8 146 273 6 6 2 0 8 107 2 6 4 126 
160*4 157-9 181*9 S29 4 5 2 223 4 3 1 4 4 — — ; 2 6 6 2 8 6 

556" 3 9 9 2 6 7 3 5 2 4 2 172 

Mill. 
Lewa 

2 6 ( 27 

Staats-
finanzen 
Ordent. 

liehe 

Mill. 
Lewa 

2 8 [ 29 

669 
783 
821 

743 
676 
806 
722 
813 
849 
76s 
792 
928 
890 
922 
941 
885 
628 
829 
705 
873 
889 
866 

625 
7 1 6 
7 6 8 

1021 
6 2 2 
8 4 3 
7 8 1 
6 9 4 
735 
8 2 8 
7 0 9 
7 2 4 
8 o i 
723 
7 3 4 

1266 
4 8 6 
7 3 7 
789 
741 
8 5 1 
9 0 6 

Griechenland 
Bank von Griechenland l) 

2 *> o j a 

Mill. 
Drachmen 

3 6 6 4 

114g 
2815 
3 8 8 9 
3 5 1 7 
2 9 1 3 
3275 
3335 

3 4 5 1 
3 3 8 3 
3 4 0 6 
3 4 5 2 
3 3 1 0 
3241 
3108 
3 0 7 6 
3 2 4 6 
3 4 i o 
3375 
3 5 6 4 
3 5 9 8 
3655 
3 6 0 6 
3 9 0 7 
3 7 " 
3565 
3 2 8 9 
3407 

325 5388 
3 2 7 
533 

2 . 9 8 2 4 2 5 7 
3 . 3 1 9 
2-573 

4 9 1 2 
5 3 7 3 

4 . 8 3 5 5 6 2 3 
4 . 9 1 9 5759 
5 . 8 6 6 6 4 5 8 
8 .841 673g 

5 .616 6 3 5 8 
5 . 8 0 0 , 6 3 5 7 
6 .140 6572 
6 .205 67g5 
6 . 5 1 0 6481 
6 .905 6467 

7-133 6 5 5 1 
7 . 6 4 2 6 7 2 3 
8 .655 712G 
8 .291 7 1 9 0 
8 . 2 0 g 7011 
8 . 8 4 1 7 2 3 9 
8 . 6 1 6 6694 
8 . 4 2 2 6592 
9 . 0 2 8 6S46 
9 . 5 8 4 8255 

10 .141 8195 
10 .570 8002 
10 .606 7912 

V nj 

fl 

99-7 
9 9 - 9 
9 9 ' 6 
64*1 
4 3 ' 3 
43*2 
4 2 - 9 
4 2 - 4 
4 1 - 2 
40-a 

4 i - 7 
4 1 - 8 
41-5 
41*5 
4 1 - 4 
41*3 
41*1 
40*7 
4 0 ; 1 
39*8 
39*3 
3 9 - 0 

39*o 
39- i 
39*i 
39*1 
39*0 
3 9 - 0 
3 9 - 0 
3 8 - 8 

g-o 
g-o 
9*6 

i o - 6 
8-o 
7*o 
7-0 
7-0 
6-o 
ö-o 

6-o 
6-0 
6-0 
6-o 
6-o 
6*o 
6-o 
6-o 
6-0 
6-o 
6-o 
6 -0 

6-0 
6-0 
6*0 
6*o 
6*0 
6*o 
6-0 
6-o 

Geld- u. Kapital­
markt 

Mill. 
Dr. 

8-S 
" O S 

1928 = 100 

2 104*9 
1 108*4 

5 3 - 9 u o - 6 
4 4 - 8 8 
54*2 

57*7 66-5 
56*6 6 6 -o 

ö S ' 6 
72*3 
72*3 

51 -7 
66 -7 
6 8 - 6 

6o*6 
73*3 
71*0 
70-1 
70-4 
70-4 
68-o 
66*0 
64*1 
6 4 - 4 
65*5 
6 4 - 4 

62*6 
6 1 - 4 
59*3 
56 -7 
58-3 
5 7 - 6 

73-3 
7 3 - 6 
73'S 
72-5 
72 '7 
73"3 
7Z"3 
71*4 
7 f o 
7 f 3 
7 1 - 9 
71*2 

70-1 
6 9 - 6 
69-3 
6 4 - 9 
66 -7 
6 8 - 6 

Noch: Griechenland Türkei 
Außenhandel 

(Spezialhandel 7 ) Türk. Zentralbank 0 
Handel mit 
Dcntscliland 0" a ho 

3 
3 

- c 

Einfuhr Ausfuhr Eudf] mit 

CJ 

C. 

• O 

t* 
OJ 

OJ 
w) 

"u 
.Ü 

ho 
3 
3 

- c 
u 
V 

a *- äj 1-, '3 
•s re 

en
um

la
uf

 

K c. a 
3 'w 

fu
hr

 u 
ja 
i3 

u 
ja 

a 
tO 

V 

*D 

Ja 
S 
CJ 

en
um

la
uf

 

— :« 
CJ 
it 
u 

-Ü 

*3 
*a a 
J3 
ta 

"3 
j s 
a 
CJ 

OJ 

.5 
E 
vi 

a 
.2 
4-1 ** 

B 
cd 

-M 
CO 

J 3 
ei 

J 3 
i5 

t-
u 

J= 

c 3 

<! 
a 3 

< 
"5 
O 

> 

Q 
0 2'S 

**H PO 
c 
et 

« 

0 u 
O 

ja 
CJ 

hJ 
"3 
öa 

CJ 
0 

>-a 
p-f 

OJ 

Ü 
ja 

s 
*e 
W 

3 

< 

Mill. Drachmen Mill. türk. Pfd. £ 0 
*H v.H. 1929 = = IOO 1000 

t Mill. türk. Pfd. 1000 
t 

Mill. 
türk. Pfd. 

16 17 18 19 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 I I 12 13 14 

1106 5 8 0 104 134 i o o - o 100*0 ioo*o 118 21*4 3*8 I2*g 2-7 3 ' 3 i ' 7 
8 7 7 4 9 9 9 2 116 97*8 76*0 92*1 133 12-3 12-6 2-7 2-3 i ' 7 
7 3 0 3 5 o 8 9 4 9 98*2 65-3 87-1 131 1 0 6 10-6 i-g 2'3 l - i 
6 5 6 3 9 6 6 4 5 8 16-2 o-g 157 9 8 - 2 7 ' 5 2 56*0 84*9 133 7'2 i - 6 8*4 2 - 4 1 7 i ' l 
703 4 2 8 7 2 77 22*6 ~ 5 '7 144 9 8 - 0 5*75 49*2 75*8 154 C-2 i -3 8-0 * 2-2 1-6 1-5 
733 4 5 6 108 103 . 9 8 - 0 5*50 5 l ' o 74*7 191 7-2 7 7 i*5 2*4 2 - 9 
8go 5 9 2 166 176 2 8 - 6 — 5 "4 14g 9 7 - 9 5 ' 5 o 55*8 69*3 1 9 5 . 7-4 2*2 8-o 1-8 3*o 3*3 
997 615 2 2 3 2 2 3 30*4 - 7-9 156 9 7 7 5*50 6 2 - 0 69*5 192 7-7 2 - 2 9-8 i-g 3'5 5*o 

1267 7 9 6 3 4 5 2 4 7 36*5 8-6 163 9 7 - o 5*50 64*3 7 0 - 6 192 9*5 2*8 u - 5 3-3 4 - 0 4-2 
1230 8 4 6 3 7 3 3 3 9 36*9 — tg-o 165' 9 7 - 2 4*75 6 i - i 70-4 2 1 6 12-5 4*3 I2-I 3*5 5-9 5-3 

[ 1 7 6 1152 3 4 7 4 0 1 3 6 - 8 - 5'1 155 9 7 - 4 5*5 6 i * 6 7 i*7 227 9 '4 3*2 13*5 4*9 3*4 7*2 
1248 " 9 4 4P7 563 3 6 - 8 — 4 - 9 153 9 7 ' 4 5*5 6 i - 8 71*5 144 1 1 7 3*0 9*6 2-9 4 - 4 4 - 0 
1404 6 7 7 4 1 7 2 7 1 3 6 - 8 - i o - 8 157 9 6 ' 9 5'5 62-5 7i-fi 237 12-4 3-6 g-6 i - ö 5 ' i 2-8 
1224 4 5 6 363 158 36*9 - 1 4 * 3 154 97*o 5'S 62 'D 70-5 20 7 14-6 4 - 6 9*4 2-7 6-9 2-9 
1363 3 6 7 393 120 3 6 - 9 —16*0 157 96*9 S"S 6 2 - 0 70*0 2 2 7 16*2 6-6 7 ' 4 1*6 8-3 2*3 
" 9 3 3 1 3 3 5 i 75 36-g — 2 2 - 9 158 97*3 5'S 60*7 69-5 2 4 2 11-4 4 '5 5-9 0 -6 4-6 i*4 
1347 3 4 2 3 1 9 115 36-g - 2 8 * 0 159 97*2 4*0 59*8 69-7 2 1 1 9-5 2*9 4 - 8 0*7 5-J 1-5 
1148 3 6 2 3 3 8 141 3 6 - 9 - 2 9 - 7 161 97*1 4*o ,60 "0 6 9 - 6 2 3 0 i o - 8 3*8 5*i 0-7 5-3 2 'I 

9 6 8 8 0 0 3 3 7 146 36-g — 3 2 - 3 171 9 7 ' 3 4 - 0 58-5 69*8 2 3 7 16-3 5*9 13*8 3-0 8*8 7-0 
1164 r n 8 6 3 1 7 3 5 3 36*9 - 3 i - 4 178 97*3 4*0 ÖO'I 69-8 2 2 9 15-2 5-8 21*4 6-1 7*5 1*1 
12g 1 1609 5 2 4 9 4 6 3 6 - 9 - J . 8 - 3 183 97-5 4*0 61-5 70*2 135 i o - 1 3 -2 26-2 10-4 '5*1 13-1 
1235 1701 3 6 5 7 8 5 3 6 - 9 —15*2 194 97*5 4*0 6 2 - 6 7_o-4 2 6 3 12-3 4 - i 18-4 7-0 6-6 9*6 
1018 I U I . 3 4 6 5 1 9 3Ö-9 —13*3 187 9 7 - o 4*0 63*5 7o-5 2 4 7 9*1 2-5 u - 7 2*6 4 '3 6-4 

971 789 3 4 7 3 4 0 3 6 - 9 - 1 3 * 3 185 9<5*9 4 '0 63*4 7 1 - o 195 8*9 2 - 5 9*0 2*4 4 ' 2 5 "5 
1365 73Ö 4 4 8 2 7 6 3 6 - 9 —15*9 199 g6-g 4-0 63-7 7 1 - 0 2 5 8 12-5 3*9 9*5 3-0 6-g 4'S 
joG8 4 9 8 357 379 36-g — 1 4 ' 8 •217 96 -7 4 - 0 6 4 - 0 70*8 2 1 0 9 '9 3-7 9*2 3 ' 9 5*2 4*9 
1252 4 9 5 3 9 7 134 36*9 ~ i 8 - 6 213 96 -7 4*0 6 3 - 8 2 6 0 15*0 6-1 10-5 2-6 8-4 3*5 
1213 4 1 7 3 4 0 145 3 6 ' 9 - 2 7 - 7 2 1 2 96*8 4*0 2 5 2 I 2 ' 9 7*7 0 -9 7-3 3"3 
1186 4 6 1 3 3 0 171 3 6 - 9 - 3 2 - 5 2 0 9 9 6 - 8 4*0 I3*i 8*0 0-8 7*9 4-6 
1019 3 8 s 3 6 - 0 — 3 5 * 2 2 2 0 96-5 4-0 12-6 8-o 0*9 7*4 4 '3 

Außenhandel 
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